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BEGRUNDUNG

Vor dem Hintergrund der beispiellosen Flutkatastrophe beauftragte der Européische Rat auf
seiner Sitzung von 16. September die Minister, sich dringend auf ein umfassendes Bindel
kurz-, mittel- und langfristiger Mal3nahmen zu verstandigen, die zur Erholung und kiinftigen
Entwicklung Pakistans beitragen. Die Hilfe sollte auch ehrgeizige Handelsmalinahmen
umfassen, mit denen ausschliefdlich Pakistan die sofortige und zeitlich begrenzte Senkung der
Zolle auf wichtige Einfuhren aus diesem Land zugestanden wird.

Der Europdische Rat forderte die Kommission auf, im Oktober einen Vorschlag fur eine
Verordnung des Europdischen Parlaments und des Rates zur befristeten einseitigen
Aussetzung der Z6lle auf bestimmte Einfuhren aus Pakistan vorzulegen.

Die Pakistan einzuraumenden Handelszugestandnisse muissen die glaubwirdigen
Anstrengungen der EU belegen, Pakistan sinnvolle Wirtschaftsvorteile einzurdaumen, ohne
dabei Uber die Empfindlichkeit der EU-Wirtschaftszweige und anderer WTO-Mitglieder, und
insbesondere der am wenigsten entwickelten Lander, hinwegzusehen.

60 % der Ausfuhren Pakistans in die EU betreffen Textilwaren und Bekleidung. Folglich wird
vorgeschlagen, zahlreiche Textil- und Bekleidungszeugnisse zu begunstigen. Da die
Produktbandbreite jedoch mdglichst sein sollte, umfasst sie auch andere Industrie- und
Landwirtschaftserzeugnisse, um die Bemihungen Pakistans zur Diversifizierung seiner
Wirtschaft und seiner Exportbasis nicht zu gefahrden.

Es wurde ein Verzeichnis von 75 zollpflichtigen Warenlinien erstellt, die fir den
pakistanischen Export von Bedeutung sind. Der Einfuhrwert der ausgewahlten Warenlinien
betragt fast 900 Mio. EUR, das sind etwa 27% der Einfuhren aus Pakistan in die EU
(3,3 Mrd. EUR). Die Begunstigung dieser 75 Warenlinien — wovon eine Linie, namlich
Ethylalkohol, einem j&hrlichen Zollkontingent von 100 000 Tonnen auf der Grundlage
friherer Einfuhren unterliegen wirde — dirfte zu einer geschétzten Zunahme der EU-
Einfuhren aus Pakistan im Wert von jahrlich etwa 100 Mio. EUR — bezogen auf das Jahr 2009
— fUhren. Parallel dazu wirden sich die Zolleinnahmen fir den EU-Haushalt um wenig mehr
as 80Mio. EUR verringern. Dieser Anstieg der EU-Einfuhren ist relativ bescheiden,
verglichen mit dem derzeitigen Gesamtwert der diesbezliglichen Einfuhren von knapp
15 Mrd. EUR, zuma Waren im Wert von fast 4 Mrd. EUR ohnehin schon zollfrel in die EU
gelangen. Die direkten und indirekten Auswirkungen auf die Beschéftigung werden begrenzt
sein, da der Anstieg der Einfuhren gemessen am derzeitigen Produktionsniveau in der EU
gering ist (0,5 %) und da Einbul3en durch die Vorteile niedrigerer Preise fur die eingefihrten
Waren ausgeglichen wirden. Die Hilfen zur Wiedereingliederung arbeitsloser Arbeitnehmer
in den Arbeitsmarkt kdnnen auch aus dem Européischen Fonds fur die Anpassung an die
Globalisierung bereitgestellt werden.

Parallel dazu wird die EU auch ene Befreiung von ihren Verpflichtungen in der
Welthandelsorganisation (WTO) beantragen mussen. Ein Beschluss der EU, Pakistan
Handelspréferenzen einzurdumen, wirde gegen die Grundprinzipien des GATT verstolien,
und zwar gegen Artikel | Absatz 1 (Meistbeginstigung), da diese Praferenzen nicht auch
anderen  WTO-Mitgliedern  eingerdumt  wirden, sowie  gegen  Artikel XIII
(nichtdiskriminierende Anwendung mengenmafdiger Beschrankungen). Deshalb wird die EU
eine Befreiung von den Verpflichtungen der Artikel I und XIII GATT bel der WTO
beantragen mussen. Anschlief3end muss der Allgemeine Rat der WTO diesem Antrag nach
Artikel 1X des Ubereinkommens zur Errichtung der WTO stattgeben.

Mit Artikel 8 dieses Verordnung werden Verfahren eingefihrt, nach denen
Durchfihrungsbestimmungen erlassen werden sollten. Diese Bestimmungen konnen
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Uberarbeitet werden, um sie an die kinftige, nach Artikel 291 AEUV zu verabschiedende
Verordnung zur Kontrolle der Wahrnehmung der Durchfiihrungsbefugnisse durch die
Kommission anzupassen. FUr den Fall, dass der vorliegende Vorschlag vor dem Inkrafttreten
der Verordnung Uber die Kontrolle der Wahrnehmung der Durchf ihrungsbefugnisse durch die
Kommission angenommen wird, sieht die Kommission eine automatische Aktualisierung
zwecks Bezugnahme auf die nach Artikel 291 AEUV angenommene V erordnung vor.
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2010/0289 (COD)
Vorschlag fur eine
VERORDNUNG DES EUROPAISCHEN PARLAMENTSUND DESRATES

zur Einfihrung autonomer Handelspraferenzen fur Pakistan aufgrund der
Flutkatastrophe

DAS EUROPAISCHE PARLAMENT UND DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —

gestutzt auf den Vertrag Uber die Arbeitsweise der Europaischen Union, insbesondere auf
Artikel 207 Absatz 2,

auf Vorschlag der Europé schen Kommission,

nach Zuleitung des Entwurfs des Gesetzgebungsakts an die nationalen Parlamente,

gemal? dem ordentlichen Gesetzgebungsverfahren,

in Erwagung nachstehender Grinde:

(1)

)

©)

(4)

(5)

Die Beziehungen zwischen der Europdischen Union und der Islamischen Republik
Pakistan (nachstehend , Pakistan) beruhen auf dem Kooperationsabkommen, das am
1. September 2004 in Kraft trat’. Ein Hauptziel des Abkommens besteht darin, die
Bedingungen fur den Handel zwischen den Vertragsparteien und die Intensivierung
und Entwicklung dieses Handels zu gewéahrleisten.

Im Juli und August 2010 fihrten heftige Monsunregenfdle zu verheerenden
Uberflutungen und verwiisteten weite Landstriche Pakistans, insbesondere in
Baluchistan, Khyber Pakhtunkhwa, Punjab, Sindh und Gilgit-Baltistan. Quellen der
Vereinten Nationen zufolge waren etwa 20 Millionen Menschen und 20 Prozent des
pakistanischen Staatsgebiets (mindestens 160000 Quadratkilometer) von der
Flutkatastrophe betroffen; 12 Millionen Menschen bend6tigten daraufhin humanitéare
Soforthilfe.

In einer derartigen Lage ist humanitére Hilfe natirlich das wichtigste Instrument, und
dementsprechend steht die Union seit Beginn der Katastrophe in der vordersten Reihe
der Helfer.

Esist wichtig, ale Hilfsmoglichkeiten auszuschopfen, damit Pakistan sich von dieser
Katastrophe erholen und kinftige Entwicklungsmaoglichkeiten ausschdpfen kann.

In einer Erklérung zu Pakistan vom 16. September 2010 beauftragte der Européische
Rat die Minister, sich dringend auf ein umfassendes Bindel kurz-, mittel- und
langfristiger MalRnahmen zu verstdndigen, die zur Erholung und kinftigen

ABI. L 378 vom 23.12.2004, S. 22.
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(6)

(7)

(8)

9)

(10)

(1D)

(12)

Entwicklung Pakistans beitragen; eingeschlossen sein sollten dabei auch ehrgeizige
handelspolitische MalRnahmen, die fur Wirtschaftserholung und -wachstum
unerlasslich sind.

Besonders unterstrich der Europdische Rat seine feste Zusage, ausschliefdlich Pakistan
durch die sofortige und zeitlich begrenzte Senkung der Z6lle auf wichtige Einfuhren
aus diesem Land einen verstérkten Marktzugang zur Union zu gewahren.

Es ist daher sinnvoll, autonome Handelspréferenzen auf Pakistan auszudehnen, und
zwar durch befristete Aussetzung aller Zélle auf bestimmte Waren, die fur Pakistan
von Exportinteresse sind. Die Gewdahrung dieser Handelspraferenzen wirde den
Binnenmarkt der Union nicht nennenswert beeintrachtigen, ebenso wenig die am
wenigsten entwickelten Mitgliedslander der Welthandel sorganisation (WTO).

Die autonomen Handelspréferenzen werden entweder als Zollbefreiungen fur
Einfuhren in die Union gewahrt werden oder als Zollkontingente.

Voraussetzung fur ihre Inanspruchnahme ist jedoch, dass Pakistan die einschlégigen
Ursprungsregeln fir Waren und die damit verbundenen Verfahren einhat und mit der
Union eine wirksame V erwaltungszusammenarbeit eingeht, die jegliches Betrugsrisiko
ausschliefdt. Eine schwerwiegende systematische Missachtung der Voraussetzungen
fur die Inanspruchnahme der Préferenzregelung oder Betrug oder mangelnde
Verwaltungszusammenarbeit bei der Uberpriifung des Warenursprungs sollte die
befristete Aussetzung der Praferenzen bedingen. Diesbeziiglich sollte der Kommission
die Moglichkeit eingeraumt werden, bel Bedarf entsprechende befristete Mal3nahmen
zu ergreifen.

In Bezug auf die Definition des Begriffs Ursprungserzeugnis, den Nachwels der
Ursprungseigenschaft und die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen sollte
Titel 1V Kapitel 2 Abschnitt 1 der Verordnung (EWG) Nr. 2454/93 der Kommission
vom 2.Juli 1993 mit DurchfUhrungsvorschriften zu der Verordnung (EWG)
Nr. 2913/92 des Rates zur Festlegung des Zollkodex der Gemeinschaften® gelten. Zum
Zwecke der Ursprungskumulierung sollten jedoch nur Ursprungserzeugnisse der
Europdischen Union zugelassen sein. Die regionale und andere Arten der
Kumulierung, ausgenommen die Kumulierung mit Ursprungserzeugnissen der EU,
sollte bei der Bestimmung der Ursprungseigenschaft der von den jetzigen autonomen
Préferenzen betroffenen Waren ausgeschl ossen sein, damit eine ausreichende Be- oder
Verarbeitung in Pakistan gewdahrleistet ist.

Nach Mafgabe des Artikels IX des Ubereinkommens zur Errichtung der WTO setzt
die Ausdehnung autonomer Handelspréferenzen auf Pakistan voraus, dass die Union
von den Verpflichtungen nach den Artikeln| und XIII des Allgemeinen Zoll- und
Handel sabkommens (GATT) 1994 befreit wird.

Angesichts der Notlage in Pakistan sollte die Verordnung ab dem 1. Januar 2011
gelten, vorausgesetzt, dass die WTO zuvor dem Antrag der Union auf Befreiung von
den Verpflichtungen der Artikel 1 und X111 GATT stattgibt.

ABI. L 253vom 11.10.1993, S. 1.
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(13)

(14)

(15

Um eine sofortige nachhaltige Beeinflussung der wirtschaftlichen Erholung Pakistans
nach der Flutkatastrophe zu erzielen, sollte die Handelspréferenzen bis zum
31. Dezember 2013 gelten.

Die zur Durchflhrung dieser Verordnung erforderlichen Mal3nahmen sollten im
Einklang mit dem Beschluss1999/468/EG des Rates vom 28. Juni 1999 zur
Festlegung der Modalitdten fir die Auslibung der der Kommission Ubertragenen
Durchfiihrungsbefugnisse® ergriffen werden.

Anderungen an der Kombinierten Nomenklatur dirfen keine wesentlichen
Anderungen an der Art der autonomen Handelspriferenzen bedingen. Der
Kommission sollte deshalb die Befugnis Ubertragen werden, delegierte Rechtsakte
nach Artikel 290 des Vertrags Uber die Arbeitsweise der Europédischen Union zu
erlassen, um die notigen Anderungen und technischen Anpassungen an dem
Verzeichnis der Waren vorzunehmen, fur die die autonomen Handelspraferenzen
gelten —

HABEN FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Préaferenzregelungen

Waren mit Ursprung in Pakistan, die in Anhang | aufgefthrt sind, kdnnen zollfrei in
die Union eingefihrt werden.

Waren mit Ursprung in Pakistan, die in Anhang Il aufgefiihrt sind, unterliegen bei
der Einfuhr in die Union den besonderen Bestimmungen des Artikels 3.

Artikel 2
Voraussetzungen fur die Inanspruchnahme der Préaferenzregelungen

Die Inanspruchnahme der mit Artikel 1 eingefiihrten Regelungen ist daran gebunden, dass

a)

b)

die Ursprungsregeln fur Waren und die damit verbundenen Verfahren nach Titel IV
Kapitel 2 Abschnitt 1 Unterabschnitte 1 und 2 der Verordnung (EWG) Nr. 2454/93
eingehalten werden. Die Ursprungskumulierung zum Zwecke der Bestimmung der
Ursprungseigenschaft der von den Zugestandnissen des Artikels 1 betroffenen Waren
beschrankt sich indessen auf die Kumulierung mit Ursprungserzeugnissen der
Européischen Union. Die regionale Kumulierung und andere Arten der Kumulierung,
ausgenommen die Kumulierung mit Ursprungserzeugnissen der EU, sind nicht
Zuléssig;

die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen nach Titel IV Kapitel 2
Abschnitt 1 Unterabschnitt 3 der Verordnung (EWG) Nr. 2454/93 eingehalten
werden,

3

ABI. L 184 vom 17.07.1999, S. 23.
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C) Ursprungszeugnisse nach Formblait A, die von den zustandigen Behorden in
Pakistan nach dieser Verordnung ausgestellt werden, mussen folgenden Vermerk in
Feld 4 enthalten: , Autonome Manahme — Verordnung (EG) Nr. .../2010*.

Artikel 3
Zollkontingente

1. Die in Anhang Il aufgefihrten Waren dirfen im Rahmen der dort genannten EU-
Zollkontingente zollfrei in die Union eingefihrt werden.

2. Die in Absatz 1 bestimmten und in Anhang Il aufgefthrten Zollkontingente werden
von der Kommission nach den Artikeln 308a, 308b und 308c der Verordnung (EWG)
Nr. 2454/93 verwaltet.

Artikel 4
Anderung der Anhange

Die Kommission kann nach Mal3gabe des Artikels 5 delegierte Rechtsakte zur Anderung der
Anhange erlassen, um die Anderungen und technischen Anpassungen nachzuvollziehen, die
sich aus Anderungen an der Kombinierten Nomenklatur und den TARIC-Unterpositionen
ergeben.

Artikel 5
Auslibung Ubertragener Befugnisse

1 Die Befugnis zum Erlass der in Artikel 4 genannten delegierten Rechtsakte wird der
Kommission auf unbestimmte Zeit Ubertragen.

2. Sobald die Kommission einen delegierten Rechtsakt annimmt, notifiziert sie diesen
zeitgleich dem Européi schen Parlament und dem Rat.

3. Die der Kommission Ubertragene Befugnis zum Erlass delegierter Rechtakte
unterliegt den Bedingungen der Artikel 6 und 7.

Artikel 6
Widerruf der Gbertragenen Befugnisse

1 Die Ubertragung der Befugnisse nach Artikel 4 kann vom Europaischen Parlament
oder vom Rat jederzeit widerrufen werden.

2. Das Organ, das ein internes Verfahren einleitet, um tber den etwaigen Widerruf der
Befugnisibertragung zu entscheiden, ist bestrebt, das andere Organ und die
Kommission rechtzeitig vor der endgultigen Entscheidung zu unterrichten und dabel
die Ubertragenen Befugnisse anzufihren, die gegebenenfalls widerrufen werden,
sowie etwaige Grunde fur den Widerruf zu nennen.

3. Der  Widerrufsbeschluss beendet die in  dem Beschluss genannte
Befugnisibertragung. Er wird unverziglich oder zu einem in dem Beschluss

4 ABI. L XXX vom XX.XX.XXXX, S. XX.
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genannten spéteren Zeitpunkt wirksam. Die Gultigkeit delegierter Rechtsakte, die
bereits in Kraft sind, wird davon nicht bertihrt. Der Beschluss wird im Amtsblatt der
Européischen Union verdffentlicht.

Artikel 7
Einspriiche gegen del egierte Rechtsakte

Das Europaische Parlament oder der Rat kdnnen binnen zwei Monaten nach dem
Tag der Notifizierung Einspriiche gegen den delegierten Rechtsakt erheben. Auf
Initiative des Europaischen Parlaments oder des Rates wird diese Frist um einen
Monat verlangert.

Haben bis zum Ablauf dieser Frist weder das Européaische Parlament noch der Rat
Einspriiche gegen den delegierten Rechtsakt erhoben, so wird dieser im Amtsblatt
der Europaischen Union vertffentlicht und tritt zu dem darin genannten Zeitpunkt in
Kraft.

Der delegierte Rechtsakt kann bereits vor Ablauf dieser Frist im Amtsblatt der
Europdischen Union vertffentlicht werden und in Kraft treten, wenn sowohl das
Européische Parlament als auch der Rat die Kommission dartiber unterrichtet haben,
dass sie keine Einspriiche zu erheben gedenken.

Erhebt das Europaische Parlament oder der Rat Einspriiche gegen den delegierten
Rechtsakt, so tritt dieser nicht in Kraft. Das Einspruch erhebende Organ begriindet
seine Einwéande gegen den del egierten Rechtsakt.

Artikel 8
Ausschussverfahren

Die Kommission wird vom Ausschuss fiir den Zollkodex unterstiitzt.

Wird auf diesen Absatz Bezug genommen, so finden die Artikel 4 und 7 des
Beschlusses 1999/468/EG Anwendung. Der Zeitraum nach Artikel 4 Absatz 3 des
Beschlusses 1999/468/EG wird auf einen Monat festgesetzt.

Artikel 9
Befristete Aussetzung

Stellt die Kommission fest, dass hinreichende Beweise fur die Nichteinhaltung der in
Artikel 2 genannten Bedingungen vorliegen, kann sie Mal3nahmen ergreifen, um die
in dieser Verordnung vorgesehenen Préferenzregel ungen fur hdchstens sechs Monate
ganz oder teilweise auszusetzen, sofern sie zuvor

a)  den Ausschuss unterrichtet hat;

b) die Mitgliedstaaten aufgefordert hat, die ndtigen Vorsichtsmal3nahmen zu
treffen, um die finanziellen Interessen der Union zu schitzen, oder dafir zu
sorgen, dass Artikel 2 Absatz 1 vom Pakistan eingehalten wird;

c) eneBekanntmachung im Amtsblatt der Europaischen Union veréffentlicht hat,
dass berechtigte Zweifel an der Anwendung der Praferenzregelung oder der
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Erfillung der Verpflichtungen nach Artikel 2 Absatz1 durch Pakistan
bestehen, die das Recht dieses Landes auf weitere Inanspruchnahme der mit
dieser Verordnung eingerdumten Vorteile moglicherweise in Frage stellen;

d) Pakistan Uber eine nach diesem Absatz getroffene Entscheidung vor deren
Inkrafttreten unterrichtet hat.

Die Maltnahmen nach Absatz 1 werden nach dem Verfahren des Artikels 8 erlassen.

Bel Ablauf der Aussetzungsfrist beschliefdt die Kommission, entweder die befristete
Aussetzung aufzuheben oder die Aussetzung nach dem Verfahren des Absatzes 1 zu
verlangern.

Die Mitgliedstaaten Ubermitteln der Kommission alle relevanten Informationen, die
moglicherweise eine Aussetzung der Préferenzen oder eine Verlangerung der
Aussetzung rechtfertigen.

Artikel 10
I nkrafttreten und Geltung

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verdffentlichung im Amtsblatt der
Europaischen Union in Kraft.

Sie gilt a dem 1 Januar 2011 wunter der Voraussetzung, dass die
Welthandelsorganisation den in dieser Verordnung vorgesehenen Zollpraferenzen
zugestimmt hat. Falls die Welthandelsorganisation die Befreiung von den
entsprechenden Verpflichtungen erst nach dem 1. Januar 2011 gewahrt, gilt diese
Verordnung ab dem Tag, an dem die Befreiung wirksam wird.

Die Kommission verdffentlicht eine Mitteilung im Amtsblatt der Europdischen
Union, um den Wirtschaftsbeteiligten das Datum bekanntzugeben, an dem die
Welthandel sorganisation die Befreiung gewahrt hat. Liegt dieser Zeitpunkt nach dem
1. Januar 2011, wird der Tag angegeben, ab dem die Zollpraferenzen nach Absatz 2
Zweiter Satz gelten.

Diese Verordnung gilt bis zum 31. Dezember 2013.

Diese Verordnung ist in alen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Brussel am [...].

Im Namen des Européischen Parlaments  Im Namen des Rates
Der Prasident Der Prasident
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ANHANG |
Waren, fur diedie Zollbefreiung gilt

Die Waren, fur die diese Mal3nahmen gelten sollen, sind mit ihrem achtstelligen KN-Code aufgefthrt.
Die Beschreibung dieser Codes ist Anhang | der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom
23. Juli 1987 Uber die zolltarifliche und statistische Nomenklatur sowie den Gemeinsamen Zolltarif zu
entnehmen. Die Beschreibung der KN-Codes wird hier nur informationshal ber angegeben.

KN-Code | Beschreibung

PILZE UND TRUFFELN, GETROCKNET, AUCH IN STUCKE ODER SCHEIBEN GESCHNITTEN,
ALS PULVER ODER SONST ZERKLEINERT, JEDOCH NICHT WEITER ZUBEREITET (AUSG.
PILZE DER GATTUNG AGARICUS, JUDASOHRPILZE (AURICULARIA SPP.) SOWIE
ZITTERPILZE (TREMELLA SPP.))

07123900

NARBENSPALTLEDER (EINSCHL. PERGAMENT- ODER ROHHAUTLEDER), AUS
TEILSTUCKEN, STREIFEN ODER PLATTEN VON HAUTEN ODER FELLEN VON RINDERN UND
KALBERN (EINSCHL. BUFFELN), NACH DEM GERBEN ODER TROCKNEN ZUGERICHTET,
ENTHAART (AUSG. SAMISCHLEDER, LACKLEDER UND FOLIENKASCHIERTE LACKLEDER)

41079210

LEDER (EINSCHLIESSLICH PERGAMENT- ODER ROHHAUTLEDER), AUS TEILSTUCKEN,
STREIFEN ODER PLATTEN VON HAUTEN ODER FELLEN VON RINDERN UND KALBERN
(EINSCHL. BUFFELN), NACH DEM GERBEN ODER TROCKNEN ZUGERICHTET, ENTHAART
(AUSG. UNGESPALTENES VOLLLEDER, NARBENSPALTLEDER, SAMISCHLEDER)

41079910

42032100 | SPEZIALSPORTHANDSCHUHE, AUS LEDER ODER REKONSTITUIERTEM LEDER

42032910 | SCHUTZHANDSCHUHE FUR ALLE BERUFE, AUS LEDER ODER REKONSTITUIERTEM LEDER

HANDSCHUHE, HANDSCHUHE OHNE FINGERSPITZEN UND FAUSTHANDSCHUHE FUR
42032991 | MANNER ODER KNABEN, AUS LEDER ODER REKONSTITUIERTEM LEDER (AUSG.
SPEZIALSPORTHANDSCHUHE UND SCHUTZHANDSCHUHE FUR ALLE BERUFE)

HANDSCHUHE, HANDSCHUHE OHNE FINGERSPITZEN UND FAUSTHANDSCHUHE, AUS
42032999 | LEDER ODER REKONSTITUIERTEM LEDER (AUSG. FUR MANNER ODER KNABEN,
SPEZIALSPORTHANDSCHUHE UND SCHUTZHANDSCHUHE FUR ALLE BERUFE)

UNGEZWIRNTE GARNE AUS NICHT GEKAMMTEN FASERN, MIT EINEM ANTEIL AN
BAUMWOLLE VON 85 GHT ODER MEHR, MIT EINEM TITER VON WENIGER ALS 714,29 DTEX,
JEDOCH NICHT WENIGER ALS 232,56 DTEX (MEHR ALS NM 14 BIS NM 43) (AUSG.
NAHGARN UND GARN IN AUFMACHUNGEN FUR DEN EINZELVERKAUF)

52051200

UNGEZWIRNTE GARNE AUS GEKAMMTEN FASERN, MIT EINEM ANTEIL AN BAUMWOLLE
VON 85 GHT ODER MEHR, MIT EINEM TITER VON WENIGER ALS 714,29 DTEX, JEDOCH
NICHT WENIGER ALS 232,56 DTEX (MEHR ALS NM 14 BIS NM 43) (AUSG. NAHGARN UND
GARN IN AUFMACHUNGEN FUR DEN EINZELVERKAUF)

52052200

UNGEZWIRNTE GARNE AUS GEKAMMTEN FASERN, MIT EINEM ANTEIL AN BAUMWOLLE
VON 85 GHT ODER MEHR, MIT EINEM TITER VON WENIGER ALS 232,56 DTEX, JEDOCH
NICHT WENIGER ALS 192,31 DTEX (MEHR ALS NM 43 BIS NM 52) (AUSG. NAHGARN UND
GARN IN AUFMACHUNGEN FUR DEN EINZELVERKAUF)

52052300

UNGEZWIRNTE GARNE AUS GEKAMMTEN FASERN, MIT EINEM ANTEIL AN BAUMWOLLE
VON 85 GHT ODER MEHR, MIT EINEM TITER VON WENIGER ALS 192,31 DTEX, JEDOCH
NICHT WENIGER ALS 125 DTEX (MEHR ALS NM 52 BIS NM 80) (AUSG. NAHGARN UND
GARN IN AUFMACHUNGEN FUR DEN EINZELVERKAUF)

52052400

GEZWIRNTE GARNE AUS NICHT GEKAMMTEN FASERN, MIT EINEM ANTEIL AN
BAUMWOLLE VON 85 GHT ODER MEHR, MIT EINEM TITER DER EINFACHEN GARNE VON
52053200 | WENIGER ALS 714,29 DTEX, JEDOCH NICHT WENIGER ALS 232,56 DTEX (MEHR ALS NM 14
BIS NM 43 DER EINFACHEN GARNE) (AUSG. NAHGARN UND GARN IN AUFMACHUNGEN
FUR DEN EINZELVERKAUF)

GEZWIRNTE GARNE AUS GEKAMMTEN FASERN, MIT EINEM ANTEIL AN BAUMWOLLE VON
85 GHT ODER MEHR, MIT EINEM TITER DER EINFACHEN GARNE VON WENIGER ALS 714,29
52054200 | DTEX, JEDOCH NICHT WENIGER ALS 232,56 DTEX (MEHR ALS NM 14 BIS NM 43 DER
EINFACHEN GARNE) (AUSG. NAHGARN UND GARN IN AUFMACHUNGEN FUR DEN
EINZELVERKAUF)
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52081190

GEWEBE AUS BAUMWOLLE, ROH, IN LEINWANDBINDUNG, MIT EINEM ANTEIL AN
BAUMWOLLE VON 85 GHT ODER MEHR UND EINEM QUADRATMETERGEWICHT VON 100 G
ODER WENIGER (AUSG. VERBANDMULL)

52081216

GEWEBE AUS BAUMWOLLE, ROH, IN LEINWANDBINDUNG, MIT EINEM ANTEIL AN
BAUMWOLLE VON 85 GHT ODER MEHR UND MIT EINEM QUADRATMETERGEWICHT VON
MEHR ALS 100 G BIS 130 G UND MIT EINER BREITE VON 165 CM ODER WENIGER

52081219

GEWEBE AUS BAUMWOLLE, ROH, IN LEINWANDBINDUNG, MIT EINEM ANTEIL AN
BAUMWOLLE VON 85 GHT ODER MEHR UND MIT EINEM QUADRATMETERGEWICHT VON
MEHR ALS 100 G BIS 130 G UND MIT EINER BREITE VON MEHR ALS 165 CM

52081300

GEWEBE AUS BAUMWOLLE, ROH, MIT EINEM ANTEIL AN BAUMWOLLE VON 85 GHT ODER
MEHR UND EINEM QUADRATMETERGEWICHT VON 200 G ODER WENIGER, IN 3- ODER 4-
BINDIGEM KOPER, EINSCHLIESSLICH DOPPELKOPER

52081900

GEWEBE AUS BAUMWOLLE, ROH, MIT EINEM ANTEIL AN BAUMWOLLE VON 85 GHT ODER
MEHR UND EINEM QUADRATMETERGEWICHT VON 200 G ODER WENIGER (AUSG.
GEWEBE IN 3- ODER 4-BINDIGEM KOPER, EINSCHLIESSLICH DOPPELKOPER, UND
GEWEBE IN LEINWANDBINDUNG)

52082190

GEWEBE AUS BAUMWOLLE, GEBLEICHT, IN LEINWANDBINDUNG, MIT EINEM ANTEIL AN
BAUMWOLLE VON 85 GHT ODER MEHR UND EINEM QUADRATMETERGEWICHT VON 100 G
ODER WENIGER (AUSG. VERBANDMULL)

52082219

GEWEBE AUS BAUMWOLLE, GEBLEICHT, IN LEINWANDBINDUNG, MIT EINEM ANTEIL AN
BAUMWOLLE VON 85 GHT ODER MEHR UND MIT EINEM QUADRATMETERGEWICHT VON
MEHR ALS 100 G BIS 130 G UND MIT EINER BREITE VON MEHR ALS 165 CM

52082296

GEWEBE AUS BAUMWOLLE, GEBLEICHT, IN LEINWANDBINDUNG, MIT EINEM ANTEIL AN
BAUMWOLLE VON 85 GHT ODER MEHR UND MIT EINEM QUADRATMETERGEWICHT VON
MEHR ALS 130 G BIS 200 G UND MIT EINER BREITE VON 165 CM ODER WENIGER

52082900

GEWEBE AUS BAUMWOLLE, GEBLEICHT, MIT EINEM ANTEIL AN BAUMWOLLE VON 85 GHT
ODER MEHR UND EINEM QUADRATMETERGEWICHT VON 200 G ODER WENIGER (AUSG.
GEWEBE IN 3- ODER 4-BINDIGEM KOPER, EINSCHLIESSLICH DOPPELKOPER, UND
GEWEBE IN LEINWANDBINDUNG)

52083900

GEWEBE AUS BAUMWOLLE, GEFARBT, MIT EINEM ANTEIL AN BAUMWOLLE VON 85 GHT
ODER MEHR UND EINEM QUADRATMETERGEWICHT VON 200 G ODER WENIGER (AUSG.
GEWEBE IN 3- ODER 4-BINDIGEM KOPER, EINSCHLIESSLICH DOPPELKOPER, UND
GEWEBE IN LEINWANDBINDUNG)

52085100

GEWEBE AUS BAUMWOLLE, BERUCKT, IN LEINWANDBINDUNG, MIT EINEM ANTEIL AN
BAUMWOLLE VON 85 GHT ODER MEHR UND MIT EINEM QUADRATMETERGEWICHT VON
100 G ODER WENIGER

52085200

GEWEBE AUS BAUMWOLLE, BERUCKT, IN LEINWANDBINDUNG, MIT EINEM ANTEIL AN
BAUMWOLLE VON 85 GHT ODER MEHR UND MIT EINEM QUADRATMETERGEWICHT VON
MEHR ALS 100 G BIS 200 G

52085990

GEWEBE AUS BAUMWOLLE, BEDRUCKT, MIT EINEM ANTEIL AN BAUMWOLLE VON 85 GHT
ODER MEHR UND EINEM QUADRATMETERGEWICHT VON 200 G ODER WENIGER (AUSG.
GEWEBE IN 3- ODER 4-BINDIGEM KOPER, EINSCHLIESSLICH DOPPELKOPER, UND
GEWEBE IN LEINWANDBINDUNG)

52091100

GEWEBE AUS BAUMWOLLE, ROH, IN LEINWANDBINDUNG, MIT EINEM ANTEIL AN
BAUMWOLLE VON 85 GHT ODER MEHR UND MIT EINEM QUADRATMETERGEWICHT VON
MEHR ALS 200 G

52091200

GEWEBE AUS BAUMWOLLE, ROH, MIT EINEM ANTEIL AN BAUMWOLLE VON 85 GHT ODER
MEHR UND EINEM QUADRATMETERGEWICHT VON MEHR ALS 200 G, IN 3- ODER 4-
BINDIGEM KOPER, EINSCHLIESSLICH DOPPELKOPER

52091900

GEWEBE AUS BAUMWOLLE, ROH, MIT EINEM ANTEIL AN BAUMWOLLE VON 85 GHT ODER
MEHR UND EINEM QUADRATMETERGEWICHT VON MEHR ALS 200 G (AUSG. GEWEBE IN 3-
ODER 4-BINDIGEM KOPER, EINSCHLIESSLICH DOPPELKOPER, UND GEWEBE IN
LEINWANDBINDUNG)

52092200

GEWEBE AUS BAUMWOLLE, GEBLEICHT, MIT EINEM ANTEIL AN BAUMWOLLE VON 85 GHT
ODER MEHR UND EINEM QUADRATMETERGEWICHT VON MEHR ALS 200 G, IN 3- ODER 4-
BINDIGEM KOPER, EINSCHLIESSLICH DOPPELKOPER

52092900

GEWEBE AUS BAUMWOLLE, GEBLEICHT, MIT EINEM ANTEIL AN BAUMWOLLE VON 85 GHT
ODER MEHR UND EINEM QUADRATMETERGEWICHT VON MEHR ALS 200 G (AUSG.
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GEWEBE IN 3- ODER 4-BINDIGEM KOPER, EINSCHLIESSLICH DOPPELKOPER, UND
GEWEBE IN LEINWANDBINDUNG)

52093200

GEWEBE AUS BAUMWOLLE, GEFARBT, MIT EINEM ANTEIL AN BAUMWOLLE VON 85 GHT
ODER MEHR UND EINEM QUADRATMETERGEWICHT VON MEHR ALS 200 G, IN 3- ODER 4-
BINDIGEM KOPER, EINSCHLIESSLICH DOPPELKOPER

52093900

GEWEBE AUS BAUMWOLLE, GEFARBT, MIT EINEM ANTEIL AN BAUMWOLLE VON 85 GHT
ODER MEHR UND EINEM QUADRATMETERGEWICHT VON MEHR ALS 200 G (AUSG.
GEWEBE IN 3- ODER 4-BINDIGEM KOPER, EINSCHLIESSLICH DOPPELKOPER, UND
GEWEBE IN LEINWANDBINDUNG)

52111200

GEWEBE AUS BAUMWOLLE, ROH, MIT EINEM ANTEIL AN BAUMWOLLE VON WENIGER ALS
85 GHT, HAUPTSACHLICH ODER AUSSCHLIESSLICH MIT CHEMIEFASERN GEMISCHT, MIT
EINEM QUADRATMETERGEWICHT VON MEHR ALS 200 G, IN 3- ODER 4-BINDIGEM KOPER,
EINSCHLIESSLICH DOPPELKOPER

54078100

GEWEBE AUS GARNEN MIT EINEM UBERWIEGENDEN, ABER WENIGER ALS 85 GHT
BETRAGENDEN ANTEIL AN SYNTHETISCHEN FILAMENTEN, EINSCHLIESSLICH MONOFILEN
VON 67 DTEX ODER MEHR UND EINEM GROSSTEN DURCHMESSER VON 1 MM ODER
WENIGER, HAUPTSACHLICH ODER AUSSCHLIESSLICH MIT WOLLE GEMISCHT, ROH ODER
GEBLEICHT

54078200

GEWEBE AUS GARNEN MIT EINEM UBERWIEGENDEN, ABER WENIGER ALS 85 GHT
BETRAGENDEN ANTEIL AN SYNTHETISCHEN FILAMENTEN, EINSCHLIESSLICH MONOFILEN
VON 67 DTEX ODER MEHR UND EINEM GROSSTEN DURCHMESSER VON 1 MM ODER
WENIGER, HAUPTSACHLICH ODER AUSSCHLIESSLICH MIT WOLLE GEMISCHT, GEFARBT

55095300

GARNE MIT EINEM UBERWIEGENDEN, ABER WENIGER ALS 85 GHT BETRAGENDEN
ANTEIL AN POLYESTER-SPINNFASERN, HAUPTSACHLICH ODER AUSSCHLIESSLICH MIT
BAUMWOLLE GEMISCHT (AUSG. (AUSGENOMMEN NAHGARNE UND GARNE IN
AUFMACHUNGEN FUR DEN EINZELVERKAUF)

12 DE




DE

55131120

GEWEBE IN LEINWANDBINDUNG, MIT EINEM UBERWIEGENDEN, ABER WENIGER ALS 85
GHT BETRAGENDEN ANTEIL AN POLYESTER-SPINNFASERN, HAUPTSACHLICH ODER
AUSSCHLIESSLICH MIT BAUMWOLLE GEMISCHT, ROH ODER GEBLEICHT, MIT EINEM
QUADRATMETERGEWICHT VON 170 G ODER WENIGER UND MIT EINER BREITE VON 165
CM ODER WENIGER

55132100

GEWEBE IN LEINWANDBINDUNG, MIT EINEM UBERWIEGENDEN, ABER WENIGER ALS 85
GHT BETRAGENDEN ANTEIL AN POLYESTER-SPINNFASERN, HAUPTSACHLICH ODER
AUSSCHLIESSLICH MIT BAUMWOLLE GEMISCHT, MIT EINEM QUADRATMETERGEWICHT
VON 170 G ODER WENIGER, GEFARBT

55134100

GEWEBE IN LEINWANDBINDUNG, MIT EINEM UBERWIEGENDEN, ABER WENIGER ALS 85
GHT BETRAGENDEN ANTEIL AN POLYESTER-SPINNFASERN, HAUPTSACHLICH ODER
AUSSCHLIESSLICH MIT BAUMWOLLE GEMISCHT, MIT EINEM QUADRATMETERGEWICHT
VON 170 G ODER WENIGER, BEDRUCKT

61012090

ANORAKS, WINDJACKEN, BLOUSONS UND AHNL. WAREN, AUS GEWIRKEN ODER
GESTRICKEN AUS BAUMWOLLE, FUR MANNER ODER KNABEN (AUSG. ANZUGE,
KOMBINATIONEN, JACKEN [SAKKOS, BLAZER], LATZHOSEN UND HOSEN)

61033200

JACKEN AUS GEWIRKEN ODER GESTRICKEN AUS BAUMWOLLE, FUR MANNER ODER
KNABEN (AUSG. WINDJACKEN UND AHNL. WAREN)

61034200

HOSEN, LANG (EINSCHL. KNIEBUNDHOSEN UND AHNL. HOSEN), LATZHOSEN UND KURZE
HOSEN, AUS GEWIRKEN ODER GESTRICKEN AUS BAUMWOLLE, FUR MANNER ODER
KNABEN (AUSG. UNTERHOSEN UND BADEHOSEN)

61072100

NACHTHEMDEN"UND“SCHLAFANZL"JGE, AUS GEWIRKEN ODER GESTRICKEN AUS
BAUMWOLLE, FUR MANNER ODER KNABEN (AUSG. UNTERHEMDEN)

61083100

NACHTHEMDEN UND SCHLAFANZUG.E, AUS GEWIRKEN ODER GESTRICKEN AUS
BAUMWOLLE, FUR FRAUEN ODER MADCHEN (AUSG. T-SHIRTS; UNTERHEMDEN UND
NEGLIGEES)

61099020

T-SHIRTS UND UNTERHEMDEN, AUS GEWIRKEN ODER GESTRICKEN; AUS WOLLE ODER
FEINEN TIERHAAREN ODER CHEMIEFASERN

61112090

KLEIDUNG UND BEKLEIDUNGSZUBEHOR, AUS GEWIRKEN ODER GESTRICKEN AUS
BAUMWOLLE, FUR KLEINKINDER (AUSG. HANDSCHUHE UND MUTZEN)

61121200

TRAININGSANZUGE AUS GEWIRKEN ODER GESTRICKEN AUS SYNTHETISCHEN
CHEMIEFASERN

61159500

STRUMPFE, KNIESTRUMPFE, SOCKEN UND ANDERE STRUMPFWAREN, EINSCHL.
FUSSBEKLEIDUNG OHNE AN DAS OBERTEIL ANGEBRACHTE LAUFSOHLE, AUS GEWIRKEN
ODER GESTRICKEN, AUS BAUMWOLLE (AUSG. STRUMPFWAREN MIT DEGRESSIVER
KOMPRESSION, STRUMPFHOSEN UND STRUMPFE FUR FRAUEN (EINSCHLIESSLICH
KNIESTRUMPFE) MIT EINEM TITER DER EINFACHEN GARNE VON WENIGER ALS 67 DTEX

61161020

FINGERHANDSCHUHE AUS GEWIRKEN ODER GESTRICKEN, MIT KAUTSCHUK GETRANKT,
BESTRICHEN ODER UBERZOGEN

61161080

HANDSCHUHE OHNE FINGERSPITZEN UND FAUSTHANDSCHUHE, AUS GEWIRKEN ODER
GESTRICKEN, MIT KUNSTSTOFF ODER KAUTSCHUK GETRANKT, BESTRICHEN ODER
UBERZOGEN SOWIE FINGERHANDSCHUHE AUS GEWIRKEN ODER GESTRICKEN, MIT
KUNSTSTOFF GETRANKT, BESTRICHEN ODER UBERZOGEN

61169200

FINGERHANDSCHUHE, HANDSCHUHE OHNE FINGERSPITZEN UND FAUSTHANDSCHUHE,
AUS GEWIRKEN ODER GESTRICKEN AUS BAUMWOLLE (AUSG. MIT KUNSTSTOFF ODER
KAUTSCHUK GETRANKT, BESTRICHEN ODER UBERZOGEN SOWIE FUR KLEINKINDER)

61169300

FINGERHANDSCHUHE, HANDSCHUHE OHNE FINGERSPITZEN UND FAUSTHANDSCHUHE,
AUS GEWIRKEN ODER GESTRICKEN AUS SYNTHETISCHEN CHEMIEFASERN (AUSG. MIT
KUNSTSTOFF ODER KAUTSCHUK GETRANKT, BESTRICHEN ODER UBERZOGEN SOWIE
FUR KLEINKINDER)

62019300

ANORAKS, WINDJACKEN, BLOUSONS UND AHNL. WAREN, AUS CHEMIEFASERN, FUR
MANNER ODER KNABEN (AUSG. AUS GEWIRKEN ODER GESTRICKEN SOWIE ANZUGE,
KOMBINATIONEN, JACKEN [SAKKOS, BLAZER], HOSEN UND OBERTEILE VON
SKIANZUGEN)

62034319

HOSEN, LANG (EINSCHL. KNIEBUNDHOSEN UND AHNL. HOSEN), AUS SYNTHETISCHEN
CHEMIEFASERN, FUR MANNER ODER KNABEN (AUSG. AUS GEWIRKEN ODER
GESTRICKEN SOWIE ARBEITSKLEIDUNG UND BERUFSKLEIDUNG, LATZHOSEN UND
UNTERHOSEN)
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62042280

KOMBINATIONEN AUS BAUMWOLLE, FUR FRAUEN ODER MADCHEN (AUSG. AUS
GEWIRKEN ODER GESTRICKEN SOWIE ARBEITSKLEIDUNG UND BERUFSKLEIDUNG,
TRAININGSANZUGE, SKIKOMBINATIONEN UND BADEBEKLEIDUNG)

62046231

HOSEN, LANG (EINSCHL. KNIEBUNDHOSEN UND AHNL. HOSEN), AUS DENIM, FUR FRAUEN
ODER MADCHEN (AUSG. ARBEITSKLEIDUNG UND BERUFSKLEIDUNG, LATZHOSEN UND
UNTERHOSEN)

62046290

HOSEN, KURZ, AUS BAUMWOLLE, FUR FRAUEN ODER MADCHEN (AUSG. AUS GEWIRKEN
ODER GESTRICKEN SOWIE UNTERHOSEN UND BADEHOSEN)

62079100

UNTERHEMDEN, BAQEMANTEL UND BADEJACKEN, HAUSMANTEL UND AHNL. WAREN,
AUS BAUMWOLLE, FUR MANNER ODER KNABEN (AUSG. AUS GEWIRKEN ODER
GESTRICKEN SOWIE UNTERHOSEN, NACHTHEMDEN UND SCHLAFANZUGE)

62089100

UNTERHEMDEN, UNTERKLEIDER, UNTERROCKE, SLIPS UND ANDERE UNTERHOSEN,
NEGLIGEES, BADEMANTEL UND -JACKEN, HAUSMANTEL UND AHNLICHE WAREN, AUS
BAUMWOLLE, FUR FRAUEN ODER MADCHEN (AUSG. AUS GEWIRKEN ODER GESTRICKEN,
SLIPS UND ANDERE UNTERHOSEN, NACHTHEMDEN UND SCHLAFANZUGE,
BUSTENHALTER, HUFTGURTEL, KORSETTE UND AHNLICHE WAREN)

62114290

KLEIDUNG AUS BAUMWOLLE, A.N.G., FUR FRAUEN ODER MADCHEN (AUSG. AUS
GEWIRKEN ODER GESTRICKEN)

62114310

SCHURZEN, KITTEL UND ANDERE ARBEITSKLEIDUNG UND BERUFSKLEIDUNG, A.N.G., AUS
CHEMIEFASERN, FUR FRAUEN ODER MADCHEN (AUSG. AUS GEWIRKEN ODER
GESTRICKEN)

62160000

FINGERHANDSCHUHE, HANDSCHUHE OHNE FINGERSPITZEN UND FAUSTHANDSCHUHE,
AUS SPINNSTOFFERZEUGNISSEN ALLER ART (AUSG. AUS GEWIRKEN ODER GESTRICKEN
SOWIE FUR KLEINKINDER)

63026000

WASCHE ZUR KORPERPFLEGE UND KUCHENWASCHE, AUS FROTTIERWARE AUS
BAUMWOLLE (AUSG. SCHEUERTUCHER, BOHNERLAPPEN, SPULLAPPEN UND
STAUBTUCHER)

63029100

WASCHE ZUR KORPERPFLEGE UND KUCHENWASCHE, AUS BAUMWOLLE (AUSG. AUS
FROTTIERWARE SOWIE SCHEUERTUCHER, BOHNERLAPPEN, SPULLAPPEN UND
STAUBTUCHER)

63039100

GARDINEN, VORHANGE UND INNENROLLOS SOWIE FENSTER- UND BETTBEHANGE
[SCHABRACKEN], AUS BAUMWOLLE (AUSG. AUS GEWIRKEN ODER GESTRICKEN SOWIE
MARKISEN)

63039290

GARDINEN, VORHANGE UND INNENROLLOS SOWIE FENSTER- UND BETTBEHANGE
[SCHABRACKEN], AUS SYNTHETISCHEN CHEMIEFASERN (AUSG. AUS VLIESSTOFFEN,
GEWIRKEN ODER GESTRICKEN SOWIE MARKISEN)

63039990

GARDINEN, VORHANGE UND INNENROLLOS SOWIE FENSTER- UND BETTBEHANGE
[SCHABRACKEN], AUS SPINNSTOFFEN (AUSG. AUS BAUMWOLLE ODER SYNTHETISCHEN
CHEMIEFASERN ODER AUS VLIESTSTOFFEN, GEWIRKEN ODER GESTRICKEN SOWIE
MARKISEN)

63049200

WAREN ZUR INNENAUSSTATTUNG, AUS BAUMWOLLE (AUSG. AUS GEWIRKEN ODER
GESTRICKEN SOWIE DECKEN, BETTWASCHE, TISCHWASCHE, WASCHE ZUR
KORPERPFLEGE, KUCHENWASCHE, GARDINEN, VORHANGE, INNENROLLOS, FENSTER-
UND BETTBEHANGE [SCHABRACKEN], BETT- UBERWURFE, LAMPENSCHIRME UND WAR

63071090

SCHEUERTUCHER, WISCHTUCHER, SPULTUCHER, STAUBTUCHER UND AHNL.
REINIGUNGSTUCHER, AUS SPINNSTOFFERZEUGNISSEN ALLER ART (AUSG. AUS
GEWIRKEN ODER GESTRICKEN ODER AUS VLIESSTOFFEN)

63079099

SPINNSTOFFWAREN, KONFEKTIONIERT, EINSCHL. SCHNITTMUSTER ZUM HERSTELLEN
VON KLEIDUNG, ANDERE ALS AUS GEWIRKEN ODER GESTRICKEN ODER AUS FILZ, A.N.G.

64039993

SCHUHE MIT LAUFSOHLEN AUS KAUTSCHUK, KUNSTSTOFF ODER REKONSTITUIERTEM
LEDER UND OBERTEIL AUS LEDER, MIT EINER LANGE DER INNENSOHLE VON >= 24 CM,
NICHT ERKENNBAR OB FUR MANNER ODER FRAUEN (AUSG. DEN KNOCHEL BEDECKEND,
MIT EINEM METALLSCHUTZ IN DER VORDERKAPPE)

64039996

SCHUHE MIT LAUFSOHLEN AUS KAUTSCHUK, KUNSTSTOFF ODER REKONSTITUIERTEM
LEDER UND OBERTEIL AUS LEDER (AUSG. DEN KNOCHEL BEDECKEND), LANGE DER
INNENSOHLE >= 24 CM, FUR MANNER (AUSG. 6403.11.00 BIS 6403.40.00, 6403.99.11,
6403.99.36, 6403.99.50)

64039998

SCHUHE MIT LAUFSOHLEN AUS KAUTSCHUK, KUNSTSTOFF ODER REKONSTITUIERTEM
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LEDER UND OBERTEIL AUS LEDER, MIT EINER LANGE DER INNENSOHLE VON >= 24 CM,
FUR FRAUEN (AUSG. DEN KNOCHEL BEDECKEND, MIT EINEM METALLSCHUTZ IN DER
VORDERKAPPE, MIT EINER HAUPTSOHLE AUS HOLZ, OHNE INNENSOHLE)
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Waren, fur die zollfreie Jahreskontingente nach Artikel 3 gelten

ANHANG |1

Die Waren, fur die diese Mal3nahmen gelten sollen, sind mit ihrem achtstelligen KN-Code aufgefthrt.
Die Beschreibung dieser Codes ist Anhang | der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom
23. Juli 1987 Uber die zolltarifliche und statistische Nomenklatur sowie den Gemeinsamen Zolltarif zu
entnehmen. Die Beschreibung der KN-Codes wird hier nur informationshal ber angegeben.

ORDNUNGS-
NR.

KN-CODE

BESCHREIBUNG

2011

2012

2013

09.2401

2207 1000

ETHYLALKOHOL
MIT EINEM
ALKOHOLGEHALT
VON 80 % VOL
ODER MEHR,
UNVERGALLT

100 000
Tonnen

100 000
Tonnen

100 000
Tonnen

DE
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FINANZBOGEN ZU VORSCHLAGEN FUR RECHTSAKTE, DEREN
FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN SICH AUF DIE EINNAHMEN BESCHRANKEN

1 BEZEICHNUNG DESVORGESCHLAGENEN RECHTSAKTS
Verordnung des Européischen Parlaments und des Rates zur Einfuhrung autonomer
Handel spréferenzen fir Pakistan aufgrund der Flutkatastrophe

2. HAUSHALTSLINIEN
Kapitel 12, Artikel 120
Fur das betreffende Haushaltgahr veranschlagter Betrag: 14,0797 Mrd. EUR
(B2010)

3. FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN
O  Der Vorschlag hat keine finanziellen Auswirkungen.

Der Vorschlag wirkt sich nicht auf die Ausgaben, sondern ausschliefdich auf
die Einnahmen aus, und zwar folgendermalien:

in Mio. EUR (1 Dezimalstelle)

Haushaltslinie Einnahmen® 2010 2011
Artikel 120 Auswirkungen auf die| - -61.8
Eigenmittel
Stand nach der Mal3nahme
2012 2013 [n+3] [n+4] [n+5]
Artikel 120 -61.8 -61.8

Bel den traditionellen Eigenmitteln (Agrarzdlle, Zuckerabgaben, Zélle) sind die Betrége netto, d. h.
abziliglich 25 % fiir Erhebungskosten, anzugeben.
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4. BETRUGSBEKAMPFUNGSMASSNAHMEN

Die Verordnung macht den Anspruch Pakistans auf die Praferenzregelungen davon abhangig,
dass das Land sich an die Ursprungsregeln fir Waren und die damit verbundenen Verfahren
hélt, die Methoden der Zusammenarbeiten der Verwaltungen beachtet und mit der Union eine
wirksame V erwaltungszusammenarbeit eingeht, die jegliches Betrugsrisiko ausschlieft.

5. SONSTIGE ANMERKUNGEN

Die Zolleinbul3en ergeben sich rechnerisch aus der Differenz des Zollaufkommens bezogen
auf die derzeitigen EU-Einfuhren und Zolle beziglich Pakistan (der Wert der von dem
Vorschlag betroffenen EU-Einfuhren aus Pakistan belauft sich auf weniger als
900 Mio. EUR) und den Zolleinkiinften, die bel einer Zollbefreiung dieser Einfuhren aus
Pakistan erzielt wirden. Daraus ergeben sich geschétzte Zolleinbuf3en von 77,6 Mio. EUR.
Diesem Wert sind die Folgen der Umlenkung von Handelsstromen (nach Land und Ware)
hinzuzuaddieren, aus denen sich Einnahmeverluste von 6,7 Mio. EUR ergeben kénnten.

Insgesamt belaufen sich die BruttozolleinbulRen auf 82,4 Mio. EUR. Die NettoeinbufRen sind
hingegen um 25 % geringer: mit 61,8 Mio. EUR (Erhebungskosten der Mitgliedstaaten).
Diese Berechnungen beruhen auf der Annahme, dass Pakistan seinen préferentiellen Zugang
zum EU-Markt in vollem Umfang ausschopft. Bei der Umwandlung dieser Ergebnisse in
jahrliche Betrage wird davon ausgegangen, dass die zugrundeliegenden Handel sstréme gleich
bleiben.

18

DE



	DE
	BEGRÜNDUNG
	DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT UND DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION −
	ANHANG I
	1. BEZEICHNUNG DES VORGESCHLAGENEN RECHTSAKTS
	2. HAUSHALTSLINIEN
	3. FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN
	4. BETRUGSBEKÄMPFUNGSMASSNAHMEN
	5. SONSTIGE ANMERKUNGEN

